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Maßnahmen zur Gesunderhaltung des Rhodesian 
Ridgeback und empfohlene Gesundheitliche 

Untersuchungen für Zuchthunde 
 
 

Zur Gesunderhaltung des RR werden durch den RRCÖ derzeit folgende Maßnahmen 
durchgeführt: 

 
A) Herzuntersuchung 

Förderung durch den Club nach Maßgabe der finanziellen Mittel und nach 
Vorstandsbeschluss. 

 
B) Genetische Untersuchungen 

Zur Wahrung der größtmöglichen genetischen Vielfalt werden die Bestimmung der DLA-
Haplotypen sowie die DNA-Arrays durch den Club nach Maßgabe der finanziellen Mittel 
und nach Vorstandsbeschluss gefördert. 

 

Im Rahmen dieser Förderungen werden daher folgende Gesundheitsuntersuchungen 
speziell für alle Zuchthunde, jedoch auch für alle Rhodesian Ridgebacks die sich nicht in der 
Zucht befinden empfohlen: 

 
1. Herzuntersuchung 

Die Herzuntersuchung ist vorzugsweise von einem Veterinär-Kardiologen des 
Collegium Cardiologicum durchzuführen, siehe Infoblatt Herzuntersuchung und 
Liste empfohlener Veterinärkardiologen die beim Zuchtwart angefordert werden 
kann. Herzuntersuchungen von anderen Veterinär- Kardiologen werden anerkannt, 
wenn sie inhaltlich dem Protokoll des Collegium Cardiologicum entsprechen. Der 
Untersuchungsbogen kann beim Zuchtwart angefordert werden. Diese 
Herzuntersuchung wird vor der Durchführung der Röntgenuntersuchung 
empfohlen. 
 
 

2. Empfohlene genetische Untersuchungen 
 

genomweites Screening ist die Untersuchung auf bekannte 
Genmutationen, die aus anderen Rassen bekannt sind. 

 
DNA-Arrays geben Auskunft über den genetischen Inzuchtkoeffizient. 

 
     zur Wahrung der genetischen Vielfalt: DLA-Haplotypen 

Bei der Wahl der Zuchtpartner ist die Heterozygotie in den DLA-Genen der 
Welpen anzustreben, um die bestmöglichen Voraussetzungen für ein 
funktionales Immunsystem zu schaffen. 

 
 
 
 


